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Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 260 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

für Stadt
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Inſerate für den Courier werden eu
2 genommen: Jn Leipzig in derC r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchaer,J O Univerſitätsſtraße, SGewandhaus No. 6.

Jn Magdeburg in der Creugt
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land,

Unter Verantwortlichkeit der Berlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coarilers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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r. 67. Halle, Donnerstag den 20. März 1845.
Wegen eintretenden Charfreitags wird das nachſte Stück des Couriers

erſt Sonnabend den 22, Marz ausgegeben.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. März. Se. Hoheit der Herzog Wil-

helm von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Schwerin
von hier abgereiſt,

Berlin, d. 18. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kanonier Borchardt der Garde-Artillerie-Brigade
die Rettungs-Medaitle mit dem Bande zu verleihen.

Als charakteriſtiſch fur die Zeitgeſchichte ſei erwahnt, daß
der hieſige evangeliſche Prediger v. Gerlach eine Zeitſchrift:

DOle Warte fur religiöſe Freiheit und Duldung“, unterMitwirkung des katholiſchen Probſtes Brinkmann herauszu-
geben gedenkt, und daß der Proſpekt bereits verbreitet wird.

Jn Beziehung auf die Angelegenheiten der deutſch katho
liſchen Gemeinden erfährt man, daß die Regierung bei den
divergirenden Glaubensbekenntniſſen, auf welche die einzelnen
freien Gemeinden ſich auferbaut haben, ſich fur das Schnei-
demuhler Glaubensbekenntniß als dasjenige entſcheiden wird,
welches durch ſeinen überwiegend dogmatiſchen Charakter den
meiſten poſitiven Jnhalt hat. Man glaubt daher, der Aner-
kennung der Schneidemuhler Gemeinde Seitens des Staates
mit Naächſtem entgegenſehen zu dürfen. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt das beabſichtigte Concil ſammtlicher freien katho
liſchen Gemeinden in Leipzig, zu dem auch die Abgeordneten
der Berliner freien Gemeinde bereits erwählt ſind, von gro-
ßer Wichtigkeit, da von dem Ausfall der dortigen Verhand
lungen die weitere Anerkennung der neuen Gemeinden Sei-
tens des Staats vorzugsweiſe abhängen durfte.

Jn Quedlinburg waren bis zum 13. Marz fur die
deutſch katholiſche Gemeinde zu Schneidemuhl bereits 206
Thlr. 27 Sgr. geſammelt worden. In Elberfeld betrug die
Sammlung am 10. März 868 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.

Breslau, den 14. März. Hr. Kerbler wird ubermor-
gew ſeine erſte Predigt vor der hieſigen chriſt- katholiſchen Ge
meinde halten und dann als zweiter Seelſorger bei derſelben
angeſtellt werden. Seit dem erſten feierlichen Gottesdienſt der
chriſt- katholiſchen Gemeinde haben ſich binnen wenigen Tagen
die Unterſchriften neuer Mitglieder bis auf 1000 vermehrt.
Von ſeiner Kaplanſchaft in Lindenau hat ihn der Weihbiſchof
Latuſſek ſo eben in einem Schreiben vom 10ten d. fur ent-
ſetzt erklärt und ihm angezeigt, daß, wenn er nicht von der
Sekte ablaſſe und zur Mutterkirche zurückkehre, ihm Exkom-
munikation und Degradation bevorſtehe. Hr. Kerbler hat dem
Weihbiſchof bereits unterm 13ten entgegnet, daß er Beidem,
Exkommunikation und Degradation, ruhig entgegenſehe.
Danzig, den 10. März. Die hier verſammelten Stän-

de der Provinz Preußen haben einen ſchonen Beweis dafuür
gegeben, daß auch am Landtage fur die neue Bewegung in
der kathol. Sache ein reges Jntereſſe allgemein vorherrſcht.
Es war in der Sitzung vom 5. d., als bei der Berathung
dieſer Angelegenheit von einem Mitgliede der Wunſch ausge-
ſprochen wurde: die Stande mochten ihr Jntereſſe dafür durch
eine Sammlung zu Gunſten der Schneidemuhler Gemeinde
bethätigen. Sofort zeichneten 92 von 94 Anweſenden beider
Konfeſſionen die Geſammt- Summe von 303 Thlr. welcher
Betrag demnachſt nach Schneidemuhl abgeſendet worden iſt.

Dresden, den 9. März. Die Hofluft fangt an, druü-
ckend auf die deutſch katholiſchen Beſtrebungen hier zu wir-
ken. Man hat ihnen die Oeffentlichkeit plotzlich verboten.
Jhre Verſammlungen durfen nicht mehr in Anzeigen ange-
küundigt, nicht mehr von Zuhoörern beſucht werden. Wahrlich
es iſt Zeit, daß Landtag wird. Sehnſuchtiger iſt nicht leicht
ein Landtag herbeigewunſcht worden. Uebrigens minirt man
wohl auch von anderer Seite den Boden, auf den die Roms
Herrſchaft abwerfenden deutſchen Katholiken ſtehen allein es



wird nicht gelingen, denſelben wirklich zu untergraben. Pri-
vatbriefe ſprechen von einer ſehr dringenden Bitte des Fürſten
Metternich nach Berlin, die neuen Gemeinden nicht aufkom-
men zu laſſen. Jn Wien ſelbſt wird die Denunciation von
Verbreitern Rongeſcher Schriften gut belohnt und dazu ſogar
ſpeciell aufgefordert. Allein wer hinderte die Wahrheit, ſich
Bahn zu brechen! Hunderte von Gulden ſind ſchon aus
Wien zu der Subſcription fur Ronge remittirt worden, und
ſein auch ins Boöhmiſche uberſetzter Brief an den Biſchof von
Trier iſt allerwegen zu finden. Unbegrundet iſt die zuerſt in
Sachſiſchen Provinzialblattern und daraus in andern Deut-
ſchen Blattern mitgetheilte Schilderung einer angeblichen Au-
dienz der katholiſchen Geiſtlichkeit beim Könige, die am 6. Fe
bruar Statt gefunden haben ſoll, die aber jetzt in der D.
A. Z. von den zwei katholiſchen Superioren John hier und
Hanke in Leipzig als eine reine Erdichtung bezeichnet wird.

Es dürften jetzt in Sachſen nur noch wenige Orte ſein,
in denen Katholiken wohnen, wo die Vorgange in Dresden
und Leipzig ohne Anklang geblieben waren. Erſt in dieſen
Tagen haben ſich in Penig ſammtliche Katholiken bis auf
Einen von Rom losgeſagt.

Wiesbaden, d. 13. März. Durch die öffentlichen
Blätter hat man bereits auch auswärts Kunde erhalten,
daß ſich in unſerer Stadt, im Vereine mit Katholiken der
Umgegend, eine deutſch -katholiſche Gemeinde gebildet hat.
Wenn bemerkt worden daß an der Spitze derſelben ein hie-
ſiger geachteter Burger, ein Uhrmacher, ſteht, wird man
ſich vielleicht erinnern, daß zur Zeit der Aufregung, welche
die Kölner Frage erzeugte, ein hieſiger Uhrmacher genöthigt
war, einem katholiſchen Geiſtlichen ſein Haus zu verbieten,
da er ſeiner Tochter in dem Religions Unterricht gebot,
dem ketzeriſchen Theil ſeiner Eltern, der Mutter, keinen
Gehorſam zu leiſten. Wir bringen dieſe Thatſache dem aus
wärtigen Publikum ins Gedächtniß zuruck, damit man ſich
überzeugen kounne, daß der Keim zu dem Abfalle von Rom
del unſeren katholiſchen Mitburgern nicht von geſtern datirt.
So großen Schutz die katholiſche Kirche bei uns gebuhren-
der Weiſe genießt, iſt doch nicht daran zu zweifeln daß un-
ſere Regierung die Bildung der deutſch katholiſchen Ge-
meinde gewahren läßt.

Nuürnberg, d. 13. März. Es beſtätigt ſich, daß die
reformatoriſche Bewegung, die, von Laurahuütte und Schnei-
demuhl ausgegangen bereits einen großen Theil des katho-
liſchen Deutſchlands durchdringt, auch in unſerer Stadt
analoge Beſtrebungen hervorgerufen hat, und es ſind ſeit
Anfang dieſer Woche, wie allgemein verlautet, mehrere Ver-
ſammlungen hieſiger Katholiken in dem bezeichneten Sinne
abgehalten worden. Die Sache wird indeß aus leicht be-
greiflichen Grunden vorläufig ſo heimlich betrieben, daß ſich
weder uüber die Art noch den Fortgang der Verhandlungen
etwas Genaueres ermitteln läßt. Ein Aufruf, welcher in
einem hieſigen Localblatt erſcheinen ſollte, iſt dem Verneh-
men nach aäußeren Hinderniſſen erlegen.

Regensburg, d. 12. März. Sicherem Vernehmen
nach hat der Domdechant Diepenbrock, zufolge einer ihm
vom papſtlichen Stuhle zugegangenen nachdrucklichen Auf-
forderung, nunmehr die Wahl zum Furſtbiſchof von Bres-
lau angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Von mehreren Seiten tauchen

neue Wahlreformprojecte auf. Der Deputirte Ledru-Rollin,
zu den Radikalen gehörend, hat eine Propoſition geſtellt, wor-
nach die Zahl der in die Kammer wählbaren Staatsbürger

gleich ſein ſoll der Zahl der Steuerbaren, und bei Aufhebung
des Cenſus, der nur vermögende Volksrepraäſentanten voraus-
ſetzt, den Abgeordneten wahrend der Dauer der Seſſion Tag-
gelder auszuſetzen wären der Deputirte Cremieux hat geſtern
eine Propoſition zur Ausdehnung der Wahlrechte auf dem
Bureau des Praſidenten niedergelegt auch durch dieſe Pro
poſition wird das Wahlgeſetz vom 19. April 1831 im demo-
kratiſchen Sinn ſtark modificirt die Zahl der Wahler ſoll in
jedem Bezirk nicht unter 250 ſein. Beide Propoſitionen kom
men morgen in den Bureaus der Kammer zur Unterſuchung.

Bis jetzt haben funfzehn Biſchofe öffentliche Erklärungen
abgegeben, daß ſie ſich den kirchenrechtlichen Grundſätzen an
ſchließen, zu welchen ſich der Kardinal von Bonald in ſeinem
Mandement zur Verdammung des Dupin'ſchen Hondbuchs be
kannt hat. Die entgegenſtehende Declaration des Staatsraths
bleibt durchaus unbeachtet, dieweil ſie mit keiner Penalität
verbunden iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. März. Das Morning- Chronicle er-

zählt, es ſei das Gerücht verbreitet worden, als ſei ein
Mordverſuch auf Prinz Albert gemacht worden indem aus
einer Luftflinte auf ihn geſchoſſen worden ſei. Die Nach
richt ſei jedoch unverburgt und unzuverläſſig. Ein anderes
Blatt erwähnt die ihm zugekommene Mittheilung, daß ein
fremder Reiter auf den Prinzen geſtern Mittag nach Eins
in Green Park eine Luftflinte abgeſchoſſen habe, man ſeiner
aber nicht habe habhaft werden können.

Jm Unterhaus ſind geſtern zwei Motionen, Aenderungen
in der Einkommenſteuerbill betreffend, verworfen worden bei
der Abſtimmung über die eine dieſer Motionen von Herrn
Buller geſtellt) war die miniſterielle Majorität 128 Stimmen
ſtark (240 gegen 112); die andere (von Herrn Miles vorge-
ſchlagen) fiel durch mit 196 gegen 92 Majorität fur die Mi-
niſter 104.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 16. März. Noch immer lkegt die

Elbe in Eiſesbanden und der Verkehr iſt gehemmt. Jetzt
iſt man mit einem großartigen Plane beſchäftigt und glaubt,
ein Mittel ausfindig gemacht zu haben, daß künftig die
Schifffahrt nie wieder gehemmt und die Elbe den ganzen
Winter uüber offen bleiben wurde. Die Sache klingt auf den
erſten Anblick wie ein Puff und eine Chimäre, iſt aber in
Wahrheit folgende: Ein hieſiger Mechanikus hat eine Art
neuer Dampfboote, die von ungceheuer ſtarkem Bau, keil-
förmig und an beiden Seiten mit eiſernen Keulen, in Ge
ſtalt von Dreſchflegeln, verſehen ſind (wie ähnliche ſeit län-
gerer Zeit in den Vereinigten Staaten in Gebrauch) in
Vorſchlag gebracht. Zwei oder drei derartige Dampfſchiffe
ſollen künftig während des Winters täglich von Hamburg
bis Cuxhaven auf- und abgehen das junge Eis, ſo wie es
im Entſtehen, durchbrechen und wegräumen ſo daß auch
bei der ſtrengſten Kälte immer ein Fahrwaſſer offen bliebe.
Das Gelingen dieſes Planes wäre fur Hamburgs Handel
ron unermeßlicher Bedeutung. Schon ſoll der Erfinder ſein
Projekt dem Commercium zur Begutachtung vorgelegt haben,
das ſich ſehr guünſtig, darüber ausgeſprochen, und dem Ver-
nehmen nach iſt bereits ein Schiffbauer beauftragt worden,
nach dem angefertigten Modell einige Schiffe vorzugsweiſe
zu erbauen.

Berichtigung.
Jn 5 Exempl. des geſtrigen Stückes iſt bei den Landtags

Nachrichten S. 2. Sp. 2. 3. 17 v. o. nach dem Worte „vorhanden“
yinzuzufügen: „die Gebühren für diejenigen amtlichen Verrichtungen.“



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Unerwartet entſchlief am 15. Marz Abends
11 Uhr mein theurer Gatte, der Backer-
meiſter J. F. Karl Gerlach in einem
Alter von 24 Jahren 3 Monaten; dies zeige
ich allen Freunden und Bekannten ergebenſt
an und bitte um ſtille Theilnahme.
Die verwittwete Karoline Gerlach, und

deſſen Bruder F. Gerlach.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den Antrag des Hausbeſitzers Franz
Kloth zu Wettin vom 30. v. Mts. wird
nachſtehende Forderung der 60 Thlr. Cou-
rant, welche fur Marie Eliſabeth, ver-
ehelichte Bergmann Sachſe, geborne Leh-
mann zu Lööbejun auf dem Grundſtücke
Nr. 398 des Hypothekenbuchs von Wettin
Rubr. III. Nr. 2 eingetragen ſind, behufs
deren Loöſchung im Hypothekenbuche hierdurch
öffentlich aufgeboten, und es werden daher
alle diejenigen, welche an der vorgedachten
Forderung als Eigenthumer, Cceſſionare,
Pfand- oder ſonſtige Jnhaber Anſpruche zu
haben vermeinen, insbeſondere die Erben
der am 26. April 1842 zu Löbejün verſtor-
benen Marie Eliſabeth Lehmann
verehel. Sachſe, geladen, im Termine

den 26. Mai 1845 Vorm. 12 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Hoffmann an Gerichts-
ſtelle, Zimmer Nr. 12, perſönlich oder durch
gehörig legitimirte Bevollmacktigte, wozu
ihnen die Herren Juſtiz-Commiſſarien Ju-
ſtizrath Quinque, Fritſch und Gö-
decke in Vorſchlag gebracht werden, zu er
ſcheinen und ihre Anſpruche geltend zu ma-
chen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit
ihren etwaigen Anſprüchen pracludirt und
die gedachte Forderung der 60 Thlr. im
Hypothekenbuche gelöſcht werden wird.

Halle a. S. den 4. Febr. 1845.
Königl. Land und Stadtgericht.

Knapp.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Das der hieſigen Commune gehoörige, in

der Lindenſtraße Nr. 956 453. belegene
Nachtwächter und Hirtenhaus, nebſt Hof-
raum, Stall und Wirthſchaftsgebäuden,
auch dem daneben und dahinter belegenen
Gartengrundſtücke von etwa 1 Morgen 85
[]Ruthen Fläche, der Stadtgraben genannt,
zuſammen abgeſchätzt auf 1143 Thlr. 27
Sgr. 6 Pf., ſoll am Freitage

den 9. Mai d. J.
Nachmittags um 2 Uhr auf hieſigem Rath

hauſe meiſtbietend verkauft oder nach Befin
den in Erbpacht gegeben werden.

1 Taxe, ſo wie Verkaufs und Verpach
tungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtra-
tur zur Einſicht bereit.

Eisleben, den 7. März 1845.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf in Querfurth.
Ein ganz maſſives Haus, in gutem bau-

lichen Zuſtande, in der beſten Gegend der
hieſigen Kreisſtadt Auerfurth, mit Sei-
ten und Hintergebäauden, Stallungen, be-
deutenden Bodenraäumen und Garten, zu
jedem Geſchäſte paſſend, worin fruher ein
ſchwunghafter Materialhandel betrieben wor-
den und worin ſich zur Zeit noch das Kö-
nigliche Poſt Amt befindet, ſoll aus freier
Hand meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf
Sonnabend den 3. Mai dieſes Jahres, Vor-
mittags von 10 Uhr an, in meinem Ge-

ſchaäfts- Lokale

angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen werden, doß die
Verkaufs- Bedingungen jederzeit bei mir ein-
geſehen werden können.

Querfurth, den 16. Februar 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Menghius.

Felderverkauf.
Die aus dem Nachlaſſe meines verſtor-

benen Ehegatten, des Oekonom Johann
Chriſtian Moritz sen. mir zugefallenen,
theils mir ſelbſt bisher zugehörigen, nach-
verzeichneten Feldgrundſtucke, beabſichtige ich
zum 31. Maärz d. J. fruh punkt 10 Uhr
im hieſigen Schießhauslokale meiſtbietend,
und mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Beſtbietenden, zu verkaufen. Nähere Nach
weiſung uüber die Lage und Beſchaffenheit
der Grundſtucke, ſo wie uber die Kaufsbe-
dingungen wird auf Anfrage der Kreistaxa-
tor Herr Schäfer hierſelbſt vor und in
dem Termine ertheilen.

Ein Drittheil der Kaufſumme kann auf
den Grundſtucken ſtehen bleiben.

Verzeichniß der Grundſtücke:
1) Eine halbe Hufe,

halt nach dem Flurbuche
sub Nr. 1344 ab. 1345. 1341. 1331. 1338.

1358. 2780. 93 Acker 18 Ruthen.
2) Eine halbe Hufe

sub Nr. 59. 83 93. 140. 332. 804. 879.
10 Acker 28 Ruthen.

3) Eine Viertel-Hufe
sub Nr. 445 a. 499 a. 533 b. 845 a. 870 a.

956 a. 6 Acker 39 Ruthen.
4) Eine Viertel-Hufe

sub Nr. 1447. 2765. 2838. 3 Acker
5 Ruthen.

5) Eine Viertel-Hufe
sub Nr. 88b. 116. 735. 3 Acker 15

Ruthen.

6) Eine Viertel-Hufe
subd Nr. 28. 233. 643. 677. 6 Acker

7) Eine Viertel-Hufe
sub Nr. 995. 1121. 1169. 1201. 1243.

1295. 1516. 41 Acker 27 Ruthen.
8) Eine Viertel-Hufe

sub Nr. 391. 894. 1496. 3 Acker 40
Ruthen.

9) Eine Viertel-Hufe
sub Nr. 1881. 1957. 2061. 2152. 2258.

2311. 2330. 4 Acker 27 Ruthen.
10) Eine Achtel-Hufe

sub Nr. 1879. 2064. 2173. 2251. 2279.
2 Acker 33 Ruthen.

11) Eine Acht el-Hufe
sub Nr. 1901. 1968. 2051. 2333 b. 1

Acker 38 Ruthen.
12) Eine Viertel-Hufe

sub Nr. 1715. 1891. 1920 b. 1970. 1975.
2263. 2327. 2334. 2346. 2358. 2363.
2365. 6 Acker 30 Ruthen.

13) Eine Viertel-Hufe
sub Nr. 329 a. 374b. 1068 b. 4 Acker

15 Ruthen.
14) Ein Oberland in Zſcherbener Flur

am Geuſauer Wege
sub Nr. 87. 11 Acker 41 Ruthen.

Merſeburg, den 17. März 1845.
Wittwe Sophie Moritz.

Unſern geehrten Geſchaftsfreunden, die
mit uns wegen Holzlieferungsgeſchäfte zur
Thuüringer Eiſenbahn in Verbindung ſtehen,
als auch allen denjenigen, die in ahnlichen
Geſchaften mit uns in Verkehr zu treten
wunſchen, machen wir hiermit die ergebene
Anzeige, daß wir zur raſcheren und beque-
meren Betreibung genannter Geſchafte in
Weimar, Wendiſche Gaſſe A. 71, ein
Bureau errichtet haben, wohin wir uns alle
nöthig werdenden Correſpondenzen erbitten,
und wo unſer bevollmachtigter Geſchaftsfuüh
rer Herr Bernhard Eſchebach jeden
Sonnabend und Sonntag anzutreffen ſein
wird.

Magdeburg, den 15. Maärz 1845.
Schwartzkopff S Seyffert.

Anerbieten für Penfionäre.
Ein hieſiger Lehrer iſt geſonnen, kuünf-

tige Oſtern noch einige Knaben unter bil-
ligen Bedingungen in Penſion zu neh-
men, und verſpricht dieſelben nicht nur
fortwährend zu beaufſichtigen, ſondern auch
ſtreng auf gute und puünktliche Anfertigung
der haäuslichen Arbeiten halten. Nahere
Auskunft wird Hr. Diaconus Haſemann
gefaälligſt ertheilen.

Gute ſchwarze Saamen-Wicken verkauft
in Scheffeln und Wiſpeln

H. Wagner am Domplatz.



Guts- Verkauf.
Ein Halbſpanngut in der beſten Lage des

Mansfelder Seekreiſes, beſtehend in Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, 2 Hufen 9 Acker
Land, 2 großen Garten, 3 Kabeln und ſon-

4

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn indurch alle Sache ohn in Halle iß ſo eben erſchienen und

Die
Versteinerungen des Steinkohlengebirges

ſtigem Zubehör ſoll unter ſehr vortheilhaf vonten Bedingungen verkauft werden. Die Ge
bäude ſind gut und die Ackergrundſtucke im
beſten Stande. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Briefe

Eisleben, den 24. Febr. 1845.
der Privatſ. Ehring.

Ein großes, zweiſtöckiges Haus in dem
belebteſten und frequenteſten Theile der hie
ſigen Stadt, in welchem ſeit einer langen
Reihe von Jahren ein lebhaftes Material
Waarengeſchäft betrieben worden iſt, welches
ſich jedoch, da ein großer Hofraum, eine
Scheune und ſehr geräumige Stallungen
ſich dabei befinden, zugleich zur Betreibung
von Oekonomie ſehr gut eignet, ſoll je
nach dem Wunſche des Käufers mit den
Handels Utenſilien und Waaren Vorrätheu
oder auch ohne dieſelben in kurzeſter Friſt
verkauft werden.

Darauf Reflectirenden ertheilt auf porto
freie Anfragen nahere Auskunft

Frankenhauſen, d. 10. März 1845.
der Advokat Auguſt Kühne II.

Wieder Verkäufern
offerire ich hiermit mein Lager von Er-

J |T—

furter Glanz -Wichſe in Schachteln,
und bin ich in den Stand geſetzt, von der
ſelben

1000 Stuck kleine Schachteln pr. 3 Thlr.,
500 do. große do. pr. 3 do.

zu verabreichen.
Ihr vorzuglich ſchöner ſchwarzer Glanz

macht ſie nur empfehlenswerth.
Halle, den 17. März 1845.

A. W. H. Schultze,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.

Landguts- Verſteigerung bei
Leipzig.

Nächſtkommenden 26. März Vormittags
von 10 Uhr ab ſoll das zu Liebertwolk-
witz bei Leipzig gelegene, Herrn Fried-
rich Auguſt Güldner daſelbſt zugehörige
Pferdnergut, 74 Acker 105 D Ruthen
ſächſiſcher Vermeſſung mit 1689 Steuer-
Einheiten enthaltend durch mich notariell
verſteigert werden und ſind die Bedingun
gen auf portoefreie Anfragen, ſowie Erle
gung der Copialien bis zum 25. Marz oder
im VerſteigerungsTermine an Ort und
Stelle zu erhalten und einzuſehen.

Leipzig, den 13. Mörz 1845.

Wettin und Löbejünim Saalkreise,
hildlich dargestellt und beschrieben

Von
Dr. F. E. Germar,

Prof. Oberbergrath etc.
Zwoeites Heft, mit 5 Tafeln Abbildungen

Auch onter dem Titel:

Petrificata
Stratorum lithantracum

Wettini et Lobejuniin ceirculo Salae
reperta.

Depinxit et descripsſt

E. F. Ger m a r.
Fasciculus secundus, tabulas V exhibens,

Preis n. 2 Thlr.

So eben ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen iSchwetſchke u. Sohn) zu beziehen: m gen (in Halle durch C. A.

Die drei erſten Bände
der deutſchen und franzöſiſchen OriginalAusgabe.

Geſchichte
des

Eonſulats und des Kaiſerthums in Frankreich.

A. Thiers,Mitglied der Akademie, Deputirten und vormals Conſeilpräſtdenten.

Aus dem Franzoöſiſchen überſetzt unter Leitung
von

Friedrich Bülau,
Profeſſor an der Univerſität zu Leipzig.

Jeder Band koſtet 25 Ngr. ohne Kupfer, mit Kupfer 1 Rthlr.
Das ganze Werk wird 10 Bände in V. bilden.

HISTOIRE
CONSULAT ET DE LEMPIRE

PAR

I. THIERS,Ancien président da conseil des ministres, membre de la chamhbre des députés
et de l'Académie frangaise.

Le prix de chaque volume est ſixé à 1 Thlr. 5 Ngr.
L'ouvrage formera 10 Volumes in -8. avec onze portraits gravés sur geier.

Leipzig, 1845.
J. P. Meläne.Adv. Guüldner, Notar.

BBeilage
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Stadt und Land.
Donnerstag, den 20. März 1845.
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Rußland und Polen.

(Berlin, d. 18. März.) Nach hier eingegangenen Nach
richten iſt die Großfürſtin CEäſarewna von Rußland K. H. am
10. März e. von einem Prinzen entbunden worden, welcher
den Namen Alexander erhalten hat.

Frankreich.
Paris, d. 13. März. Der Herzog von Broglie reiſt

morgen nach London ab, um dort mit dem engliſcher Seits
ernannten Kommiſſarius, Dr. Lushington uber das Durch
ſuchungsrecht zu unterhandeln. Es iſt von zwei Syſtemen
die Rede, bei deren Befolgung der fruchtbare Stoff zu den
ſtets erneuten Mißhelligkeiten, welche bei Uebung des Durch-
ſuchungsrechts vorkommen, wegfallen wurde. Das erſte Aus-
kunftmittel beſtände in Aufſtellung einer gemiſchten Schiffs-
diviſion, die an den Muündungen der Fluſſe und vor den
gewöhnlichen Vereinigungsorten der zum Sklaventransporte
ausgeruüſteten Fahrzeuge Wache halten müßte; das gegenſei-
tige Durchſuchungsrecht bliebe bei dieſer Methode einſtwei-
len ſuspendirt. Nach dem andern in Vorſchlag gekommenen
Syſtem würde man zwei neue Mittel anwenden zur Unter-
drückung des Menſchenhandels. Dieſe Mittel wären 1) die
Zerſtorung der Sklavenfaktoreien (Gebaäulichkeiten zur Be-
wachung der erkauften Neger bis zum Augenblick, wo die
Einſchiffung mit der wenigſten Gefahr vor ſich gehen kann),
welche ſich auf verſchiedenen Punkten der afrikaniſchen Küſte
befinden 2) die Kriegserklärung an alle Negerhäuptlinge,
die ſich forthin noch mit dem Sklavenhandel abgeben.

Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Graf Sal-
vandy, welcher ſich in Folge ſeines Eintritts in das Kabi-
net einer neuen Wahlprobe unterziehen mußte, iſt von dem
Wahlkolleg von Lectoure mit 211 Stimmen bei 215 Votan-
ten zum Deputirten wieder gewählt worden.

Durch einen königl. Beſchluß vom 23. Februar iſt für
die ganze Jnfanterie eine neue Uniform eingeführt. An die
Stelle der bisherigen Montirung tritt der Waffenrock, ſowol
für die gewohnliche wie für die Paradeuniform. Anſtatt des
Mantels tragen die Officiere den bereits in der afrikaniſchen
Armee eingeführten kürzern Caban. Den bisher von den
Stabsofficieren getragenen Degen erſetzt ein Säbel von gera-
der Klinge in polirter eiſerner Scheide; die Klinge des Sä-
bels der Subalternofficiere erhält eine etwas geringere Krum-
mung als jetzt. Alle Officiere, ohne Unterſchied des Grades,
tragen im Dienſt eine Schaärpe, die der Linientruppen eine
re die der leichten Jnfanterie eine ſilberne, mit drei

lauen Streifen durchwirkt, und mit Schildchen von vergol-
detem Kupfer, worauf der Genius Frankreichs gepragt iſt.
Die Epauletten der Subalternofficiere werden mit kleinen
Fäden verſehen, wie die der Generalſtabsofficiere.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Die Königin nahm geſtern das

Beglaubigungsſchreiben des neuen türkiſchen Geſandten, Sa-
rim Effendi, entgegen, nachdem ſich der bisherige Geſandte,
Hali Effendi, zuvor verabſchiedet hatte.

2 7 e V W v

Der „„Globe ſagt: Die im Oberhaus erfolgte zweite
Verleſung der Bill, welche die bürgerlichen Beunfaähigungen
der Juden in Bezug auf Municipal und Korporationsaäm-
ter beſeitigen und aufheben ſoll, hat in der City und beſon-
ders beim Handelsſtand einen angenehmen Eindruck gemacht.
Der Fall mit Herrn Salomons (der in London zum Alder
mann gewählt war, aber nicht zugelaſſen wurde, weil er
ſich weigerte, eine Formel zu unterſchreiben, in welcher des
Chriſtenglaubens gedacht wird), hat alle Unbefangenen uüber-
zeugt, daß ein ſo widerſinniger Zuſtand der Geſetze nicht
langer fortdauern durfe.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 26. Febr. Miſſionär Wolff iſt

mit ſeinem bochariotiſchen Begleiter hier eingetroffen. Die
Muühſale und Beſchwerde, die dieſer ausgezeichnete, hoch-
herzige Mann auf ſeiner Reiſe ausgeſtanden, haben auf
ſein Aeußeres ſichtbar eingewirkt.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 9. März. (Weſ. 3.) Jn Folge

der berühmten v. Sybel-Gildemeiſter'ſchen Broſchüre hat das
Domkapitel zu Trier fich entſchloſſen, den heil. ungenähten
Rock wieder hervorzunehmen und ihn in Gegenwart von hö-
heren Regierungsbeamten zu unterſuchen. (27) Dieſe Unterſuchung
hat die intereſſante Entdeckung ergeben daß die Verzierungen
in dem Rock gewebt ſind, und daß ſie in heidniſchen Götzen-
zeichen beſtehen eine Entdeckung, worauf die Bonner Pro
feſſoren Gildemeiſter und v. Sybel, in einer demnächſt zu er
wartenden Broſchüre, den ſchlagendſten Beweis für die Un-
ächtheit des heil. Rockes gründen werden.

Die Eisdecke des Rheins bei Gernsheim, die
ſeither lebhaft zu Fuß paſſirt wird, iſt durch die andauernde
Kälte über 1 Fuß dick geworden. Es gehen ſeit dem
6. März Wagen von 30 40 Centnern Laſt ber die
faſt blanke Decke, ohne daß nur die mindeſte Gefahr zum
Durchbrechen vorhanden iſt.

Die Hſtſee iſt, ſo weit als man von einem hohen
Punkte der Küſte auf der Rhede von Kiel ſehen kann, mit
Eis bedeckt, alſo etwa 4 bis 5 Meilen in die See hinein.
Der dortige Hafen wird mit Wagen und Pferden befahren.

Deutſch oder chriſt-katholiſche Gemeinden entſtehen
oder ſind jüngſt entſtanden: zu Braunſchweig, Bautzen,
Dresden, Annaberg, Leipzig, Chemnitz, Marienburg und
Königsberg in Preußen, Schneidemuhl, Breslau, Berlin,
Halberſtadt, Magdeburg, in dem Naſſauiſchen Städtchen
Caub, im Arnsbergiſchen, beſonders zu Stadtberga, Offen-
bach, Wiesbaden in Karlsruhe, Worms, Barmen, Elber-
feld, Wismar, Bingen, Hildesheim, Ulm, Unna, Wefeh,
Nurnberg Dortmund, Fuld a.



Fonds- und Geld-Cours.

Die Hrru. Kaufl. Collen a. Potsdam
Elbing David u. Lüderitz a. Berlin Schwarzkopf u. Schmidt a-

Köhler a. Braunſchweig Lüders a. Magdebdurg.

Hr. Rentier Storbeck a. Riga.
Ellerich a. Mainz, Kühne a. Magdeburg, Wagner a. Braunſchweig

Die Hrru,.
mann a. Berlin Finſch a. Brandenburg.

Hr. Mühlendeſ. Helle a. Dreuflingen.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 18. März: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März.

Hr. Jntendant Pawlowski u. Hr. Kaufm. Brauer
v. Roy a.

Hr. Oekon. Poltz a. Merkwitz. Frau
v. Zaſtrow u. Frau v. Hartitzſch a. Dresden.

Hr. Profeſſor Oehler a. Breslau.
Schramm a. Offenbach, Zobel a. Berlin
Pilgram a. Cöln, Hellwig a. Leipzig

Die Hrru. Kaufl.
Menz a. Mühlhauſen,

Münchhoff a. Rordhauſen,
Hr. Bergeleve

Hr. Partik. Priſe a. London.
Die Hrrn. Kaufl

Kaufl. Barndenſtein a. Frankſurt, Haus
Hr. Amtm. Klotz a Deut

Frau Factor Zimmer

Die Hrrn. Volont. Petzold u. Grube a. Coblenj.

Berlin den 18. März.

Pr. Cour. Pr. Coar.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem.
Sr. Echidſch. ſs77, ſ10077, 997, Berl. Porsd. s

Preuß. Engl. do do. P. Obl 4 5 iOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 186 Jm KronprinzenPräm. Sch.d. do halt 4 7 103/, a. Magdeburg.
Seehaudl. 94 Brl Anhalt 155 154 4Ah a RNwm. do. do. P. Obl. 4 n 102 Leipzig Börner a. Hamburg.
Schldoſchr.3/,1 99* ſpDüſſ. Elberf.! 5 105

Brli. St. Obl. 100 ſo. do. P. Obl.) 4 992 Stadt Zürch:ODauz. do. i. Th. 5 PRheiniſche 5 101 100
Wſtpr. Pfbr. 3 99 98 do. do. P. Obl.) 4 995
Grßh. Poſ. do. 4 104 ſpdo. v. St. gar.3 96
do. J 98 98 x s 160 159 Schmidt a. Leipzig.Oſtpr. Pfbr.3/,100 De o. P. Obl. à Engliſcher Hof:Pomm. do. zu 100/ 998/, SOberſchleſ. 4 1125!, 2 T

e e zu 100“/, e 116 Hr. Cand. med. Axt a. Stuttgardt.e. 0 2 wenn 2 v n 133 132Gold al warc, W 5 in e r 132 Goldnen Ring
Frorchsd'or. 137 181 Magd. 112 leben.And. Goldm. n W 120 mann a. Rothenburg.
à s Thlr. 11 11 doP. Odl. 2Den zu ar Bonn Köln. 5 1142 Schwarzen Bär:

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e.

Halle, den 18 März.
Weizen 1 15 A bis 1 20 I Goldnen Kugel:

Roggen 5 9Gerſte 2 G nHafer 22 3 HortMagdeburg den 18. März (Nach Witspeln.) Zur Eiſenbahn Hr.
Weizen 34 37 Gerſte 26 mann a. Berlin.Roggen 29 31 Hafer 17 19 e a. London.

m

Stadt Hamburg
berſtadt.

Hr. Kaufm. Steinthal a. Deſſau. Hr. Cand. Renne a. Altenburg.
Die Hrrn. Kaufl Bechmanun a. Fürth, Wunder-

lich a. Frankfurt, Setfert a. Dingolſtadt.
Hr. Fabrik. Creuzmüller a. Schleſien.

tag a. Königsthal.
Die Hrrn. Architekten Güntzel a Berlin, Blochmann

a Straußfurth. Die Hirn. Kaufl. Rudolph, Ellenberg u. Philip-

Hr. Archit. Standeck a. Königsberg.

Hr. Oekon. Röder a. Hal
Hr. OAmtm. Sonn

Die Hrrn. Oekon Wechſermann u. Löbling a.
Hr. Rent. Brutte

Kaufw. Reil a. Nymwegen. Hr. Refer. Neu
Die Hrrn. Partik. Barth a. Nürnberg Newton

Hr. Jngen. Turton a. Sheffield.

2 ereeerrreeeee eFamilien Rachrich hten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag iſt meine liebe Frau

Antonie, geb. Schilling, von einem
munteren Knaben glücklich entbunden worden.

Hettſtedt, den 17. Marz 1845.
Strien, Oekonomie-Commiſſar.

Bekanntmachungen.
Verkauf von Grundſtücken.

Erbtheilungshalber ſollen die auf dem
Neumarkt unter Nr. 1328 und 1330 be-
legenen beiden Haäuſer, ſowie eine daran
ſtoßende Hausſtätte

am 31. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Geſchaäftsſtube meiſtbietend ver-
kauft werden.

Halle, am 18. Marz 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer,
im Auftrag der Le Veaux'ſchen Erben.

Auetion.
Mittwoch den 26. d. Nachm. 2 Uhr,

werden auf hieſigem Rathhauſe: ein golde-
ner Siegelring, eine goldene Uhrkette, ver-
ſchiedenes Neuſilbergeſchirr, Meubles, Haus

und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,

Waſche u. a. Sachen gerichtlich verauctio-
nirt werden.

Graewen, Auct.-C.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeko-

nomen Chriſtian Gottfried Nette
sen. zu Schafſtädt gehörigen Grundſtucke,
namentlich das zu Schafſtädt am Markte
belegene Wohnhaus mit Hof, Garten und
allem Zubehör, ein Garten in der untern
langen Gaſſe und ſämmtliche Feldgrund-
ſtuücke in dortiger Flur, ſollen im Wege der
öffentlichen Licitation freiwillig verkauft wer-
den. Zur Annahme der Gebote iſt ein Ter-
min auf den

25. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr,
in dem Rathskeller zu Schafſtädt anbe-
raumt. Jch bin bereit, nahere Auskunft
uüber die Lage der Feldgrundſtucke zu ertheilen.

Lauchſtädt, den 16. März 1845.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Lewien.

Eine neumilchende Kuh und 24 Stuck
Fett-Hammel verkauft

Zeiſing in Wieſeneng.

3

Verpachtung.
Die der Gemeinde zu Eisdorf zuge-

hörige ſogenannte Pfingſtwieſe ſoll fur den
Zeitraum vom J. April 1845 bis dahin r851
öffentlich verpachtet werden.

Die Verpachtung geſchieht den 25. März
d. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger
Schenke.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Eisdorf, den 18. März 1845.
Der Schulze
Hoffmann.

Manilla-Cigarren,amerikaniſches Fabrikat, Mrnehe billigſt

Guſt. Winkelmann. Halle, Strohhof.

Es iſt mir am 13. März ein dunkel-
aſchgrauer Huhnerhund zugelaufen der ſich
legitimirende Eigenthuümer kann ſolchen ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren in
Empfang nehmen bei dem

Gutsbeſitzer Baum garten
in Wieſenena.

Ein Burſche von guter Erziehung kann
unter annehmlichen Bedingungen zu nachſte
Oſtern in die Lehre treten beim Tiſchler
Müller in Nietleben.
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Der Klügſte ſchweigt“!
Dieſes alte Sprichwort bewahrt ſich im

mer von neuem und findet auf die in Nr.
42 des Cour. enthaltene, vom Steiger Hrn.
Süß verfertigte ſogenannte „Abfertigung
des Hrn. Hanke in oder bei Bitter-
feld“ volle Anwendung. Herr Hanke
hat beim Publikum nur an Achtung ge-
wonnen, daß er die Suß'ſche Abfertigung,
welche ihrem Jnhalte nach nur ſehr ge-
wööhnlicher Herkunft zu ſein ſcheint, ganz
ignorirt. Was dagegen Herr Suß durch
ſeine, voller Klugheit ſich blahende Abferti-
gung erntet, mag er, als erfinderiſcher Kös
nigl. Steiger, ſelbſt ergrubeln; theilen moö-
gen wir nicht mit ihm.

Ohne indeſſen auf die mehrerwähnte Ab-
fertigung, oder beſſer geſagt: „Selbſtbelo-
bung“ des Könizl Steiger Hrn. Suß, in
Nr. 42, weiter einzugehen, ſei hier nur
becnerkt: daß die unter Anleitung des Hrn.
Hanke hier entſtandenen Braunkohlen-
Fuüllöfen ihren Zweck vollkommen erreichen,
da durch dieſelben, ſelbſt bei der diesjähri-
gen ſtrengen Kalte, die Zimmer mit gerin-
gem Koſtenaufwande vor trefflich geheizt, da
gegen aller Staub und Rauch in den Stuben
vermieden, die Oefen aber gleichzeitig auch
zum Kochen ſehr gut benutzt werden. Es
durfee demnach gewiß jedem Unbefangenen
einleuchten daß, da wir dieſe ſo zweckma-
ßige Ofeneinrichtung lediglich dem Herrn
Hanke zu verdanken haben, auch nur die
ſem und nicht dem Königl. Steiger Herrn
Suß die desfallſige Anerkennung gebuührt,
ſo lange Letzterer nicht näher nachweiſt, daß
nur er, als Königl. Steiger, nicht aber der
Steiger einer Privatkohlengrube, erfinderi-
ſche Talente hat, was derſelbe in ſeiner
Abfertigung ohne Scheu anzunehmen
ſcheint.

Bitterfeld, im März 1845.
P. B. B. B. C. II. P. N. M.

So eben erſchien bei Metzler in
Stuttgart:

Deutſchlands zweite
Oſtern

oder die Auferſtehung der Kirche.
Ein Prophetenruf an Katholiken und Pro-

teſtanten,
Johannes Ronge gewidmet.

Motto Dem Charfreitag kann ja nimmer
Oſtermorgen ferne ſein.

Der Preis iſt geh. 4 Sgr.
Zu haben in allen Buchhandlungen, in

Halke bei Schwetſchke und Sohn,
Anton, Lippert und Schmidt, Kuüm-
mels Sort. und der Waiſenhaus-
Buchhandlung; in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt, in Mer-

ſeburg bei L. Garcke,

Cacaomaſſe,
wurz-Chocoladen, in beſter Gute, empfeh-
len billigſt

7

feinſte Vanille und Ge-

Gebruder Hel m.

Auf den dritten Oſterfeiertag iſt Ball,
wobei das Berghautboiſten- Corps aus Löo-
bejuün ſeine Aufwartung machen wird. Es
bittet um zahlreichen Beſuch

Lebendorf, den 18. Maärz 1845.
Kuntze.

Naturalien Kabinet.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird

Vrancesco Spelterini,
aus dem Herzogthum Modena,

heute, Donnerstag, den 20. März
und folgende Tage, eine auserleſene, ſchöne
Sammlung zu zeigen die Ehre haben, worun-
ter ſich beſonders ſehr ſeltene oſtindiſche, ame-
rikaniſche und afrikaniſche Exemplare aus-

Der Schauplatz iſt im goldenen
Pfluge des Morgens von 10 12 Uhr, des
Nachmittags von 2 6 Uhr.

zeichnen.

Großes Muſeum
oder

Ein mit den
verſehener junger
fur die Apotheke
Nähere Nachricht giebt

nöthigen Schulkenntniſſen
Mann wird als Lehrling
des Waiſenhauſes geſucht.

Hornemann.

Auetion.
Jn der Wohnung des Juſtitiar Schulze

zu Klepzig bei
Dienstag den

von fruh 8 Uhr an verſchiedene Meubles,
namentlich Sophas,
Tiſche, Bettſtellen ingleichen Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, ein Kutſchwagen, eine
Rokle, einige Keſſel und Bücher, an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Landsberg ſollen

25. Maärz dieſes Jahres

Schranke, Stuhle,

20 bis 30
verkaufen bei Fuß in Krakau bei Lauch-
ſtädt.

Schock Satzellern ſind zu

Der ſich binnen vier Wochen legitimi-
rende Eigenthumer eines am 15. März
zwiſchen Naumburg und Weißenfels ge-
fundenen Fußſacks kann ſolchen gegen Ko-
ſten -Erſtattung in Empfang nehmen beim

Kaufmann Theodor Wunſch
in Lauchſtädt.

Sehr ſchöne Roſinen, das Pfund
3 Sgr. bei

Theodor Wunſch
in Lauchſtädt.

Gärtner-Geſuch.
Einem geſchickten mit guten Zeugniſſen

verſehener unverheiratheten Gärtner wird
eine gute Stelle nachgewieſen durch den
Jnſpector Liebermann in der Stein-
muhle bei Halle.

Geſundheits-Haarſohlen empfiehlt
Friedr. Ant. Spieß, Rann. Str.

Heute

Schmidt:
Erdmann, das Opfer des alten und

neuen Bundes. Predigt, gehalten den
9. Maärz d. J. Preis 3 Sgr.

Erdmann, 3 Predigten ((enthaltend die
drei zuletzt gehaltenen Predigten).

Preis 7 Sgr.
Halle, den 20. März 1815.

erſcheint bei Lippert

Schöne friſch geſchoſſene Trappen bei
G. Boltze, kl. Brauhausgaſſe Nr. 377.

6000 und 1000 Thlr. ſind auszuleihen
durch Kuckenburg in Halle Nr. 285.

Von dem, meinen alten verehrten Kun-
den hinlanglich bekannten vorzüglichen Run-
kel- und Möhrenſaamen, habe von erſte-
rer Sorte zehn und von letzterer Sorte
ſechs Scheffel zu verkaufen.

Wethau bei Naumburg.
A. Scheiding.

Bau de Cologne
von Johann Maria Farina, dem
Julichsplatz gegenuber, empfiehlt im Gan-
zen und Einzelnen

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

Die feinſten franz. Filz- und Seiden-
hute empfiehlt

Friedr. Jimmermann
am Markte.

Polka-Hüte,
feinſte Caſtor-, Filz- und Sei-
den-Hüte, ſowie alle andern Filz- und
Seiden-Hute, empfiehlt zu billigen Preiſen

J. Staginnus in der alten Poſt.

Zum zweiten Hſterfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein

Rothehaus. Reußner.
Zum zweiten Oſterfeiertag ladet ergebenſt

ein Wilh. Weber in Hohenthurm.

Einen Lehrburſchen ſucht der Barbier
Ruffer, Schülershof Nr. 761.
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Berliniſche VNenten- und Kapitals-Verfecherungs-Bank.
Unter obiger Benennung hat ſich hler in Berlin eine Aktien- Geſellſchaft gebildet, deren Fonds

Eine Million Thaler Preuß. Courant
beträgt und deren Statut unterm 22. Marz 1844 von Sr. Königl. Majeſtät Allerhöchſtſelbſt beſtätigt iſt.

Dieſelbe erbietet ſich zu Lelbrenten Verkäufen in nachſtehender Art und unter mannichfaltigen Modifikationen, des-
gleichen zur Verſicherung eines mit angemeſſener Erhöhung zurückzuzahlenden Kapitals gegen ein zu erlegendes Kaufgeld
und gewährt die umfaſſendſte Selegenheit:

eine (an ſich oder beziehungsweiſe) im Voraus beſtimmte, von allen Zufällen unabhängige
lebenslängliche oder zeit deiſe Leibrente mit voller Sicherheit zu erwerben.

ur diejenigen Modifikationen von RentenErwerbungen, von denen eine oder die andere jedem beſonderen Jntereſſe
eines Rentenkäufers entſprechen dürfte, ſind in dem Geſchäftsplan und in einem beſonderen Programm der Bank die
Grundſätze und Vedingungen ausgeſprochen, es genügt daher hier die Bemerkung, daß bei ihr dergleichen, einem Kauf
gelde von 100 Thlr. bis 50,000 Thlr. Courant entſprechende Renten, fur jede Perſon des Jn- und Auslandes, ohne
Unterſchied des Geſchlechts und Alters bis zum 72ſten Lebensjahre einſchließlich, ſowohl von ihr ſelbſt als von Andern fur
ſie erworben werden können und zwar:

J. Für einzelne Perſonen:
1. als eine einfache, ſofort anfangende, auf beſtimmte Jahre beſchränkte, oder bis zum Tode des Renten-Em-

fängers fortlaufende, gleichbleibende, oder
2. d eine von fünf zu fünf Jahren ſteigende, nach Ablauf von zwanzig Jahren aber unverändert bleibende,

oder
3. als eine in der Art modificirte Leibrente,

daß dem Erwerber derſelben die Befugniß vorbehalten bleibt, den Anfang des Rentenlaufs erſt künftig zu be-
ſtimmen und ſich dadurch den Anſpruch auf eine, nach Verhältniß der, bis zu dem Zeitpunkte dieſer Beſtim
mung abgelaufenen Jahre erhöhte Rente zu ſichern.

II. Von zwei Perſonen gemeinſchaftlich:
1. in der Art, daß die Rente mit dem Tode des zuerſt oder
2. des zuletzt von ihnen Sterbenden aufhoört, oder
3. mit dem Tode des zuerſt Sterbenden ſich auf die Hälfte ermäßigt, und daß endlich

III. der ein Kapital Einzahlende ſich die Befugniß ſichern kann, daſſelbe nach einer vorherigen Kundigung mit einer
angemeſſenen Erhöhung zuruückzufordern, falls er den Falligkeitstermin erlebt.

Fur andere Modifikationen wurden, wenn ſolche gewünſcht werden ſollten, die Bedingungen beſonders zu verabreden
ſein, in allen Fällen aber bleibt es dem Renten Empfaänger anheim geſtellt, halbjährliche Zahlungen der Rente zu
bedingen.Die Bank macht es einem jeden moöglich, unter vielfachen Combinationen einer Renten- Erwerbung grade diejenige

zu wählen, welche er ſeinen individuellen Verhältniſſen fur die angemeſſenſte erachtet und leiſtet endlich durch ihren be-
deutenden Fonds und durch die Allerhöchſt genehmigte Organiſation ihrer Verwaltung die vollſtändigſte Gewähr fur die
pünktliche Erfüllung der von ihr zu übernehmenden Verpflichtungen.

An einer ſolchen Anſtalt hat es in den Preußiſchen Staaten bisher durchaus gemangelt. Bei den verſchiedenen Ver-
hältniſſen des menſchlichen Lebens, welche den Wunſch rechtfertigen, ſich, durch Aufopferung eines Kapitals, eine höhere
Einnahme von demſelben fur ſeine Lebenszeit zu verſchaffen, als der gewoöhnliche Zinſen Ertrag zu gewähren vermag, oder
durch eine zeitweiſe Entbehrung eines Kapitals und eventuelle Verzichtleiſtung auf ſolches, ſich deſſen kuünftige Ruckzahlung
mit einer namhaften Erhöhung zu verſichern, darf die Geſellſchaft daher hoffen, durch die Begrundung der Bank einem
wahren Zeitbedürfniß abgeholfen zu haben.

Die unterzeichnete Direktion ladet demnach das Publikum hierdurch ein, von den Anerbietungen der Bank in den
geeigneten Fällen Gebrauch zu machen. Dies kann zunächſt in dem hieſigen Geſchäfts Lokale derſelben,

in der Spandauerſtraße No. 29,
geſchehen, in welchem gedruckte Exmplare des Geſchäfts Plans und Programms, ſo wie Antrags Formulare unent-
geldlich verabfolgt werden.

Die fur den auswärtigen G ſſchafts-Betrieb beſtimmten Agenten der Bank werden noch beſonders namhaft ge-
macht werden.

T W. Gaertner in HalleDie Herren J. E. Tiemann in Delitzſch
haben die Agentur unſeres Jnſtituts übernommen, welches wir zur allgemeinen Kenntniß bringen und ſich für die Ein
leitung der Geſchäfte an dieſe zu wenden erſuchen.

Berlin, den 15. März 1845.
Direction der Berlinischen Renten- und Kapitals- Versicherungs- Bank,

W. Broſe. Brüſtlein. Lütcke. Magnns.
Lobeck, General Agen.
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